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KASTEN
Porto, Porto, du entschwandest!

Lieber Nebi!

Gott helfe mir, ich kann nichf anders! (Das
ist nichf von mir, aber wenn Du eine gute
Erziehung genossen hast, wovon ich angesichts
Deiner gewohnten geistigen Verfassung
überzeugt bin, kennst Du den Autor]. Also, ich
kann nicht anders, ich beginne an Dir zu zweifeln.

Und dies, obschon ich Dich bisher als
absolut standhaften, erdverwurzelten und
zielbewußten Eidgenossen schätzte. Aber Du trägst
die Verantwortung dafür, mich in ein furchtbares

Dilemma gestürzt zu haben. Seit
Jahrzehnten fand ich an Dir einen moralischen Halt
und nun gibst Du mir durch Dein eigenes
Verhalten Veranlassung, mein bisheriges Vertrauen
schwankend werden zu lassen.

Erinnere Dich selbst, wie lange es her ist,

dafj Du regelmäßig in einer scheinbar verlorenen

Ecke Deines Blattes, in raffiniert
unauffälliger Weise, aber doch so, daf) es jeder
lesen muffte, die Bemerkung hast anbringen
lassen: «Unverlangten Beiträgen ist Rückporto
beizulegen!» Schon früher argwöhnte ich, daß
Du mit der Eidg. Posfverwaltung unter einer
Decke steckst und daß diese Anmerkung nichts
anderes bezweckte, als den Briefmarken-Umsatz
und damit die Rendite der PTT steigern zu
helfen. Bedauerlicherweise ließ ich mich durch
Deine sonstige Aufrichtigkeil und die in Jeder
Nummer zutage getretene vaterländische
Gesinnung wieder einlullen.

Aber nun ist die Sachlage klar. In der letzten

Nummer zeigst Du mir, daß mein früherer
Verdacht vollständig begründet war; von eitel
Eigennutz ließest Du Dich leiten. Winselnd
bittest Du an auffälliger Stelle auf Seife 2 der
Nr. 20: «Kein Porto mehr vergeuden! Maß
halten! Kein Rückporto mehr für Belanglosigkeiten!»

Die frühere Aufforderung zur Beifügung

des Rückportos hast Du jeweils mit dem
kühlen «An unsre Mitarbeiter!» überschrittet,
denn Du wußtest, daß sich fast jeder Deiner
Leser auch als Mitarbeiter fühlt und betrachtet.
Alles war Berechnung. Und jetzt, da Du uns
nicht mehr zu benötigen scheinst, willst Du

Weqqis^Post
Bestbekannt, Pension Fr. 12.50, Orchester, Restaurant. Bar

uns mit «Liebe Freunde!» abschütteln. Du

chönntisch Päch ha!

Darum frage ich Dich heufe, von Mann zu
Mann: "

1 Welche Umsatzprovision hast Du Dir im
Laufe der Jahre durch die PTT für Deine
Werbung auszahlen lassen!

2. Von welcher Seite erfolgte die Kündigung
des Vertrages!
a] kann es die PTT inskünftig ohne Deine

verkappte Werbetätigkeit machen!, oder

b) hat Dir dieser Schwarzhandel so viel ein¬

gebracht, daß Du nicht mehr darauf
angewiesen bist!

Verantworte Dich, wenn Du kannst! Nur eine
ungeschminkte, offene Aufklärung vermag zu
verhindern, daß unsre Freundschaft in die
Brüche geht. Ich würde es aufrichtig bedauern,
denn ich hielt viel auf Dir!

In tiefer Trauer grüßt Dich Dein Walef.

Lieber Walef!
Ha, entlarvt! Entlarvt von Walef, der alles

gemerkt hat! Es bleibt mir nichts anderes übrig,
als Dir zu antworten, 1. die Umsafzprovision
isf noch höher als Du in Deinen kühnsten Neid-

fräumen annehmen kannst, sie isf aber
Geschäftsgeheimnis zwischen Nebi und PTT. (Die
Rieseneinnahmen, die die PTT seit Jahren
erzielt, sind lediglich auf das Rückporto beim
Nebelspalfer zurückzuführen). 2. Ich habe
gekündigt, denn a) die PTT haf jetzt mit dem
Radio genug Nebeneinnahmen, und b) ich bin
gesättigt. Ich habe genuq. Ich versteure mehr
als die Oerlikoner Fabrik einnimmt und von
dem, was ich nichf versfeure, könnten ganze
Kantone leben. Also! Also kann ich auch darauf

pfeifen, was Du «auf mir» hältst.
Für Leute allerdings, die weniqer tiefgründig

sind als Du, wäre zu sagen, dafj beide
Bemerkungen noch gelten, unverlangten
Beiträgen Rückporto beizulegen und kein Rückporto

beizulegen mehr für Belanglosigkeiten!
Wenn also jemand ein Gedicht, eine
Kurzgeschichte usw. einsendet, die er, falls sie nicht
gedruckt wird, verständlicherweise wieder
zurück haben will, so soll er Rückporto beileqen.
Wenn er aber für den Gazettenhumor einen
kleinen Zeitungsausschnitt sendet, etwa einen
mit dem ewig wiederkehrenden Druckfehler
der Jahreszahl 1642 statt 1942 so würde
er uns sinnlosen Zeit- und Müheaufwand
ersparen, wenn er kein Rückporto beilegt und
annimmt, wir werden, was wir nichf brauchen
können, in den Papierkorb werfen, wohin es
gehört. Denn was kann er schon davon haben,
wenn er dieses Druckfehlerchen wieder
zurückbekommt. Wird efwas verwendet, so erfährt er
es ja durch Auszahlung des Honorars selbst
dann, wenn er die Nummer des Nebelspalters,
in der es erscheint, zufällig nicht gelesen hat.
Also auch fernerhin: Unverlangten Beiträgen
ist Rückporto beizulegen und kein Rückporto

bitte für Belanglosigkeiten. Im Grunde
hast ja auch Du das schon versfanden, denn
Du hast Deinem Brief ja kein Rückporto bei-
gelegf! Gruß! Nebi.

An den Verlag des «Nebelspalter»
Abfeilung «Briefkasten»

Rorschach

Ein Leser Ihres Humorblaftes erlaubt sich

auch einmal eine Anfrage.
Ist es Ihnen möglich, mir in Ihrer nächsten

Nummer mitzuteilen, wer der Erfinder der
Alomzerfrümmerung ist! Welches Land ist in
der Verwertung dieser Errungenschaft am
weitesten fortgeschritten!

FUr Ihre Bemühungen und Ihre erfeilte
Aufklärung besten Dank. Albert.

Albert!
Da ich annehme, dafj Sie entweder im Besitz

eines Lexikons sind oder doch in Reichweite
eines solchen wohnen, vielleicht auch eine

gewöhnliche Tageszeitung lesen, deren Brief.
kästen auf die Fragen der Wissensdursfigen
meist ausführliche, teils sogar ganz richtige
Antworten gibt, so kann ich nur annehmen
dafj die Anfrage wegen der Afomzerfrümme-
rung an den Briefkasten des Nebelspalters, den
Sie mit dem nichf gerade schönen, aber sicher
ernst gemeinten Titel «Humorblaff» belegen,
ein Ergebnis des sich bei Ihnen regenden eigenen

Humors isf und einen unterirdischen Humor-
Sinn haben muß. Da ich aber frofz einigem,
wenn auch nicht allzu langen Grübelns nichf
dahinter gekommen bin, nehme ich, von
falscher Bescheidenheit nicht im geringsten
geplagt, an, daß Ihre Anfrage eine gut getarnte
Ovation für den Nebelspalfer bedeutet. Nichf
etwa deshalb, weil Sie ihm Kenntnisse auf allen
Gebieten bis hinab oder hinauf zur
Atomzertrümmerung zutrauen, sondern weil sie durch
die Blume der Atome in zarter Huldigung
andeuten wollten, daß Nebelspalten die erquicklichste

Form von Alomzerfrümmerung ist und
demnach als der Vater der Afomzertrümme-
rung niemand anders angesehen werden kann
als Ihr dankbar ergebener Nebelspalfer.

Seriöse Federfrüchte

Lieber Nebi!
Ich habe schon lange gewußt, daß es seriöse

Schriftsteller gibt. Nach dem Lesen aber des

beigelegten Inserats habe ich jegliches
Vertrauen zu den seriösen Schriftstellern verloren:

(Sertofe (Sd^riftfleaer fu$t
unbe3at)tte intelligente

Mitarbeiterin
(ober Mitarbeiter) mit 3Jlenfd)enfennt=
nie, bie Buft f)at, fid) burd) bas îorri=
gieren, fdjnell ünpen unb beffer geftal=
ten feiner geberfrüctjte, an feine inter=
effante 2frbeit 3U beteiligen.

Offerte: «ßoftfad) 168 Bafel" 1.

Erfreulich isf es nur, daß der gute Mann doch

noch eidgenössisch denken kann: durch
Beisteuern seiner famosen Federfrüchfe hilft er

zum guten Gelingen der Anbauschlacht. Mich

dauert nur der Schriftsetzer; und dem seriösen

Schriftsteller wünsche ich einen guten
Kuraufenthalt in einer Nervenheilanstalt. Wahrlich
ein Opfer der Zeit! Mif Gruß! Robert.

Lieber Robert!
Ganz falsch! Du schüttest zunächst einmal

das Kind mit dem Bade aus, Du brauchst das

Vertrauen zu den seriösen Schriftstellern nicht

zu verlieren, denn hier handelt es sich um

einen «seriösen», das isf etwas ganz
anderes. Das isf eben einer, der der deutschen
Sprache nicht ganz mächtig ist, ich vermute,
weil er Ausländer isf, also sich darin von vielen

«seriösen» Schriftstellern unterscheidet, dafj

er eine fremde Sprache nicht kann. Ich hätte
Lust gehabt, mich zu melden, wenn ich mit

dem Briefkasten nicht schon genug zu tun

hätte, denn was kann es reizvolleres geben,
als die Federfrüchfe in Nachbars Garten besser

zu gestalten? Nur scheint mir aus dem Inserat

hervorzugehen, daß er als Mitarbeiter eine
Mitarbeiterin vorzieht, und unbezahlt?
Nein, lieber nicht! Abgesehen davon, daß ich

nicht schnell Typen, sondern nur recht langsam

fippen kann. Gruß! Nebi.

Freude
am E s se n

M HIH12 GRILL BERN
Neuengasse 25 Tel. 2 75 41
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Porto, Porto, ciu snikcnvsn6s!it!

I.iebsr Keki!
Sott kelte mir, icn Icsnn nickt snclerl! lvsl

Iit nickt von mir, sber wenn vu eins gute ür-

ziekung gsnoilen kszt, wovon ick sngeiicktl
veiner gewoknten geiitigen Vertsttung
überzeugt bin, kennlt vu cien Xutorj. »tllo, ick
ksnn nick» snrieki, ick beginne sn vie zu zwei-
teln. Uncl «iisi, obickon ick vick biiker si» sb-
zolut ltsncikstten, er«tverwurzelten uno! zielbe-
wuhten I-i«tgeno»en tckStite. Xber vu trsgit
clie Versntwortung «istür, mick in ein turckt-
bsrei vilemms gsitürzt zu ksben. Zeit tskr-
zeknten tsncl ick sn vir einen morsliicken I-Islt
uncl nun glbit vu mll «turck vein eigene» Ver-
kslten Versnlsiiung, mein blikerige» Vertrsuen
»cnwsnkenci werclen zu Isiien.

Erinnere vick islblt, wie Isnge e» ker i5t,

cish vu rsgslmShig in einer icksinbsr verlorenen

kicks veinei Listts», in rsttiniert unsut-
tslliger Xsiie, sber ctock lo, clsh e! jecler
leien muhte, clie Bemerkung ksit snbringen
Is55sn: «Unverlsngten kteitrsgen iit kiickporto
beizulegen!» Zckon trüker srgwüknte ick, cish

vu mit cier I-ittg. poitvsrwsltung untsr sinsr
vscke iteclctt unci «ish «tlsle Anmerkung nickt!
snclere! bezweckte, s>! «ten Vrietmsrken-Umistz
uncl cismit clie kenclite cler p?7 iteigern iu
Kelten, vecisuerlickerweize lieh ick mick 6urck
veine ionitige Xutricktigkeit unci ciie in jecler
Kummer zutsge getretene vsterlSnctkcke Ve
5innung wiecier einlullen.

^ber nun j»t cii« Zscklsge klsr. In cler letzten

Kummer zeigit vu mir, cish mein trükerer
Verclsckt vollitsnclig begrünclet wsr; von eitel
I-igennuti lieheit vu vick leiten. >VinleIn«t
bltteit vu sn suttslliger 5telle sut 5eile I cier
Kr. Z0: «Kein Porto mekr vergeuclen! «Vtsh

ksltsn! Kein kückporto mekr tiir ktelsnglozig-
keiten!» vis lrükere Xuttorcierung zur kteltii-

gung «tei kückporto! Ks5t vu jeweiii mit clem
kükien <-^n unzre Mitarbeiter!» überickrittet,
cisnn vu wuhteit, cish iick ts5t jecler veiner
I-eier suck si» «^itsrbeiter tüklt uncl betrscktet.
^»sk wsr IZerscknung. Un6 jetzt, cis vu unl
nickt mekr zu benötigen icneinkt, wiiitt vu

Sestdekznnt, Pension rr. 12.S0, vrckestor, Nostsursnt. Ssr

UNZ mit «l.iebe preuncie!» sdscklltteln. vu
ckönntiick psck ks!

vsrum lrsge ick vick keute, von ivtsnn zu
ivtsnri: ^
1 >VeIcke vmistzproviiion ksit vu vlr^Im

l.sute cier tshre ciurck 6ie l>I? tür veine
Werbung suzzsklen Is»enl

I. Von welcksr Zelte srtolgte clie Küncligung
cie» Vertrsgei!
sj ksnn S5 ctie in»küntt!g okne veine

verkappte >VerbetStigkeit mscken!, ocier

bj kst vir eiieier 5ckwsrzksn«tel 50 viel ein-
gebrsckt, clsh vu nickt mekr cisrsut sn
gewieien bii»

Versntworts vick, wenn Vu ksnnit! Kur eine
ungsickminkte, otiene ^utkISrung vermsg iu
verkinclern, cish unire preuncitckstt in clie
ktrücke gekt. Ick wür«te e» sutricktig bscisuern,
ctenn ick kislt visl sut vir!

In tieter ?rsuer grüht vick vein Xslet.

I. i e k s r V/slst!
i-is, entlarvt! Entlarvt von Wslst, cisr silss

gsmsrkt list! lüs klsikt mir niclits snclerss ükrig,
sls Oir zu sntwortsn, 1. ciie Umsstzprovision
ist nocli liölisr sls Ou in Osinsn Icülinstsn r>lsicl-

träumsn snnslimsn kannst, sis ist sksr Os-
sclisttsgslisimnis zwiscksn l^Iski unci ^71. (Ois
kisssnsinnsnmsn, clis ciis k'II ssit Islirsn sr-
zis», sincl Isciiczlicli sut ciss kücl-porlo ksim
r-islzslsosltsr zurüclczutülirsn). lcli lisks gs-
lciinciigt, clsnn s) clis PII list jstzt mit clsm
ksclio gsnuci l^sksnsinnslimsn, unci k) icli kin
gsssttigt, icli lisks c>snuc>. lcli vsrstsurs mslir
sls ciis Osrlilconsr r^skrilc einnimmt uncl von
clsm, wss icli niclit vsrstsurs, Icönntsn czsnzs
Xsntone Isksn. ^Isol ^Iso lcsnn icli sucli clsr-
sul pleiten, wss Ou «sut mir» lisltst.

l^ür l.suts sllsrclingz, ciis weniger tistgrünciig
sincl sls Ou, wsrs zu ssgsn, cish ksicls ös-
msrlcunczsn nocli gsltsn, unvsrlsngtsn Lei-
trsgsn küclcoorto ksizulsgsn uncl lcsin küclc-
porto ksizulsgsn mslir tür iZelsnglosicilcsitsn!
V/snn slso jsmsncl sin Oscliclit, sins Xurzqs-
scliiclits usw. sinssnclst. ciis sr, tslls sis niclit
gsclruclct wirci. verstsnclllciisrwsiss wiscisr
zurück lisksn will, so soll sr küclcporto ksilsgsn.
i^snn sr sksr tür cisn Oszsttsnliumor sinsn
Iclsinsn Isitungssussclinitt ssnclst, stws sinsn
mit clsm swig wiscisrlcslirsncisn Oruclcleiilsr
cisr Islirsszslil 164? ststt 1?4? so würcis
er uns sinnlosen ?sit- uncl /vlülissutwsnci sr-
spsrsn, wsnn sr lcsin kücl-porto ksilsgt uncl
annimmt, wir wsrclsn, wss wir niclit krsuclisn
lcönnsn, in clsn ?spisrlcork wsrtsn, woliin ss
gsliört. Osnn wsz lcsnn sr sclion cisvon lisksn,
wenn sr clissss Oruclctslilsrclisn wiscisr zurück-
kskommt. >/Vircl stwss vsrwsnciet, so ertslirt sr
ss js clurcli ^uszslilung clss >-Ionorsrs selkst
clsnn, wsnn sr clis Kummer clss l^skslspsltsrs,
in cisr ss srsclisint, zulsllig niclit gslsssn list.
^Iso sucli tsrnsrnin: Unvsrlsngtsn kZsitrsgsn
ist kückporto ksizulsgsn unci ksin kück-
porto Kitts tür IZslsnglosigksitsn. Im (Zruncls
lisst js sucli Ou clss sclion vsrstsnclsn, clsnn
vu lisst vsinsm krist js ksin kückporto ksi-
gslsgt! (Zruhl t>isk!.

cisn Vsrlsg ci« «^ebelzpslter»
Abteilung «SristIlS5ten»

korzcksck

kin I.si«r Ikrs» »umorblstts5 erlsubt lick
suck sinmsl eine ^ntrsge.

>5t e5 Iknen möglick, mir in lkrer nScklten
Kummer mitzuteilen, wsr 6er I-rtiricler 6sr
^«omzertrümmerung i5» Vreicke; l.sn6 i5t in
cisr Verwertung ctiezsr ürrungsn»ckstt sm wei-
teiten tortgeickritten!

?ür Ikrs IZemükungen unci Ikre erteilte ^ut
Klärung bellen vsnk. ^Ibsrt.

l k e r»

Os icli snnsnms, clsh 5is sntwscisr im össitz
sinss l.sxikons zinci oclsr clocli in lcsicliwsits
sinss zolclisn wolinen, visllsiclit sucli sins

gswönnliclie Isgszzeitung Iszen, clersn kriel.
kszten sut clis irsgsn clsr V/isssnzclursticisn
msist sustülirliclis, tsils sogsr gsnz riclitigs
Antworten gikt, zo ksnn icli nur snnelirnsn
clsh clis Antrags wsgsn cisr ^tomzsrtrümms-
rung sn clsn lZristksztsn clsz >>Iskslzpsllsrz cisn
5is mit clsm niclit gsrscis scliünsn, sksr ziclisr
ernzt gsmsintsn litel «>-Iumorklstt» ksisgsn,
sin I:rgekniz clss sicli ksi Ilinsn rsgsnclsn sigs-
nsn I-Iumors ist unci sinsn untsrirclisclisn l-lumo^-
Zinn lisksn muh. Os icli sksr trotz einigem,
wsnn sucli niclit sllzu Isngsn Orükslnz niclit
clsliinlsr gskommsn kin, nslims icli, von isi-
zclisr lZszclisicisnIisit niclit im gsringslsn gs-
plsgt, sn, clsh Ilirs Antrags sine gut getarnte
Ovstion tür cisn t>1skslzpsltsr keclsutst. tliclit
stws clszlislk, wsil 5is ilim Xsnntnizzs sut sllsn
Oskistsn kiz liinsk oclsr liinsut zur ^tornzs?-
trümmsrung zutrsusn, zonclorn wsil zis ciurcli
ciis IZlums cisr ^toms in zsrtsr l-lulcligung sn-
cisutsn wollten, cish t>1ökslzpsltsn clis erquick-
liclizts t^orm von ^tomzsrtrümmerung ist uncl
clsmnscli slz clsr Vstsr clsr ^tomzsrtrümms-
rung nismsnci snclerz sngssslisn wsrcisn ksnn
sls Ilir cisnkksr srgsksnsr t>1skslspsltsr.

5srlv5s ^eciertrücnte

>.!eber Kebi!
Ick ksbe 5ckon Isnge gewuht, 6sh el lerii»«

5ckritt5teller gibt. Ksck ciem l.eien sbsr cls;

beigsisgten In5erst5 ksbe ick jeglicke!
Vertrsuen zu cien 5er!üken Zckrittztellern verloren:

Seriöse Schriftsteller sucht

unbezahlte intelligente

Mitarbeiterin
(oder Mitarbeiter) mit Menschenkenntnis,

die Lust hat, sich durch das
korrigieren, schnell Typen und besser gestalten

seiner Federfrüchte, an seine
interessante Arbeit zu beteiligen.

Offerte: Postfach 168 Basel 1.

ürtreulick iit el nur, clsh «ier gute t^snn clock

nock skeigenöliilck cienken ksnn: ciurck vei-
lteusrn leinsr tsmolsn ?ec>sr,rilckte kiitt sr

zum guten Velingen «ter ^nbsulcklsckt. i^Icli
«tsuert nur «ter Zekrittletzer? un«t «tem leriöien
5ckrii»lt«IIer wünlcke ick einen guten Kur-

sutentksl» In einer KervenkeilsnltsII. Xsk'Iicl,
ein Opter cier ?el»I ^i» Vruh! kobert.

I.isksr lcoksrtl
(Zsnz islscli! Ou zclillttezl zunsclizt sinmsl

cisz Xincl mit clsm öscls suz, Ou krsuclist cisz

Vertrauen zu clsn ssriöson 5clirittstsllsrn niclii

zu vsrlisrsn, cisnn liisr lisnclslt ss sicli um

sinsn «zsriossn», clss ist stwss ganz an-
cisrss. vsz izt sksn sinsr, clsr clsr cisutzclisri
Zpraclis niclit ganz mäclitig ist, icli vsrmuts,
wsil sr >°>uslsnclsr ist, slso zicli clsrin von vis-
lsn «ssriössn» ZctiriltstsIIsrn untsrzclisiclst, cislz

sr sins trsmcls Zprsclis niclit ksnn. Icli listts
l.uzt gsliskt, micli zu mslcisn, wsnn icli mit

cism lZristksztsn niclit sclion genug zu tun

liälts, clsnn was ksnn ss rsizvollsrss gsksn,
sls clis sssclsrtrüclits in >>Isc>iksrz Qsrtsn kssssr

zu gestalten? nlur zclisint mir suz clsm lnzsrsl

lisrvorzugslien, clsh sr slz /Vutsrksitsr sins
/Viitsrksitsrin vorzislit, uncl unkszslilt?
i>Isin, lisksr nickt! ^kgssslisn cisvon, clsh icli

niclit sclinsll l/psn, soncisrn nur rsclit lsngzsni
tippsn ksnn. Oruh! I^iski.

k^rsucls
am ^55sn!

tteueng-sse ?S r«I.2 7S41
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